
Autobahn A3 
Verlängerung von Wulkaprodersdorf bis zur Grenze Klingenbach (10 km)

Auswirkungen - Alternativen

UDW im März 2017 im Gemeinderat 



Asfinag-Prognose:
Die Autobahn bringt 43.000 KFZ proTag

Quelle: Asfinag

Was verändert sich für Wulkaprodersdorf?
Laut Asfinagprognose steigt die Gesamtverkehrsbelastung mit der Verlängerung um 15.000 KFZ mehr am Tag, als ohne Verlängerung. 

Kritik an der Prognose: Die tatsächliche Gesamtverkehrsbelastung von 43.300 KFZ / Tag wird 2035 viel höher sein, weil

1.  die Prognose der Asfinag für die Wienerstraße 2035 nicht nachvollziehbar ist, da die Variante mit „echter Umfahrung“ 
(nicht mautpflichtig) WP fehlt!  Ohne mautfreie Umfahrung wird die Zahl der Mautflüchtlinge durch WP nicht weniger!

2.  der prognostizierte Gesamtverkehr ist mit 43.300 KFZ / Tag viel zu niedrig beziffert, da kein Verlagerungsverkehr  von der A4 
eingerechnet ist. Das gilt vor allem für den Schwerverkehr.

Wienerstraße Autobahnzubringer Autobahn Gesamtverkehr

2016 5.100 KFZ / Tag 
(davon 100 LKW)

18.800 KFZ / Tag
(davon 800 LKW)

23.900 KFZ / Tag 
(davon 900 LKW)

2035 ohne A3 6.200 KFZ / Tag
(davon 150 LKW)

22.200 KFZ / Tag
(davon 1.600 LKW)

28.400 KFZ / Tag
(davon 1.750 LKW)

2035 
mit A3

2.300 KFZ / Tag
(davon 150 LKW)

41.000 KFZ / Tag
(davon 1.850 LKW)

43.300 KFZ / Tag
(davon 2.000 LKW)
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Die Asfinag verspricht mit der A3-Verlängerung eine 
Halbierung des Verkehrs bis 2035.

Gleichzeitig erhöht sich der Verkehr (laut Asfinag) 
durch den Ausbau der A3 um 15.000 KFZ täglich im 
Vergleich zum Nichtausbau. Diese Belastung betrifft 
die ganze Region.

Eine ‚echte‘ Umfahrung bringt die gleiche Entlastung 
für Wulkaprodersdorf, ohne negativen Nebeneffekt.

30. März 2017
3

5.000 KFZ täglich durch die Wienerstraße: 
davon 2500 Durchzugsverkehr - großteils Mautflüchtlinge

Die Wienerstraße ‚richtig‘ entlasten

file:///F:/UDW/_Autobahnwachstum.pdf
file:///F:/UDW/_Autobahnwachstum.pdf


Wulkaprodersdorf ist Feinstaubsanierungsgebiet

Laut Immissionsschutzgesetz-Luft sind max. 25 Überschreitungen pro Jahr 
zulässig. Der Verkehr ist der größte Feinstaubverursacher.
Dies verpflichtet die Politker/innen zum Handeln! 

Feinstaubbelastung – Grenzwertüberschreitungen in Tagen:

WP 2013: 25 mal / Jahr (höher als in Eisenstadt Kreisverkehr Ohr)
WP bis Juli 2014:  20 mal  - dann wurde die Messstelle in WP überraschend abgebaut

Eisenstadt bis Ende März 2017: bereits 20 mal!

Werden die Grenzwerte an 35 Tagen überschritten, droht Österreich ein EU-Verfahren.

Aktuelle Luftgüte-Berichte: http://www.burgenland.at/natur-umwelt-agrar/umwelt/luftguete/statistiken/feinstaubstatistik-2017/
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Wulkaprodersdorf ist Verkehrsknoten

29.03.2017

Im Umkreis von 5 km:
• Vier Autobahn-Auffahrten
• Bahnanbindungen:
insges. 125 Züge pro/Tag 

Wien
Eisenstadt/Neusiedl,
Sopron,
Deutschkreutz
Wr. Neustadt

• Güterbahnverkehr

Wulkaprodersdorf ist bereits Verkehrsknotenpunkt

Wulkaprodersdorf

Eisenstadt Mitte

Hirm/Wulkaprodersdorf

Müllendorf

Bahnhof Wulkaprodersdorf

https://www.google.at/maps/@47.8062366,16.4932564,14z
https://www.google.at/maps/@47.8062366,16.4932564,14z


Schneller und kürzer auf die Südautobahn

Die Strecke von Budapest zur 
Südautobahn ist dann über 
Sopron um 40 Mautkilometer 
kürzer, als derzeit über Wien. 

Die Fahrzeit verkürzt sich noch 
zusätzlich, weil der Stau und 
die Unfallhäufigkeit auf der A4 
und in Wien wegfällt.

Route und Zeitangabe über Sopron nach Google Maps – derzeit keine Autobahn. 
Bei einer Autobahn würde sich die Fahrzeit noch zusätzlich verringern.
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Schneller über die A3 auf die Westautobahn

gleiche Fahrzeit
kein Stau in Wien
nur 20 km mehr

Hinweis: die Zeitangabe bei der Route über Sopron bezieht sich auf die derzeitige Straßen-Situation (Bundes-/Landesstraßen). Bei einer 
Direktverbindung mittels durchgehender Autobahn beläuft sich die Zeit auf 1h 40min! Quelle: Google Maps



Der Verkehr auf hochrangigen Straßen wächst schneller 

Jahr Wienerstraße B 50 (Rathausg.) Autobahnzubr. S 31 (Asf. Mo-Fr) A3 (Asfinag: Mo-Fr) A4 (Asf. Mo-Fr)

2004 11.100 KFZ (Asfinag) Zählstelle Eisenstadt

2007 5.917 KFZ (Land)

2008 5.574 KFZ (Land) 17.926 KFZ (Asfinag) 30.454 KFZ (Ebreichsd.) 22.864 KFZ (Nickelsd.)

2009 5.324 KFZ (Land) 18.115 KFZ (Asfinag) 31.504 KFZ (Ebreichsd.)

2010 5.528 KFZ (Land) 17.779 KFZ (Asfinag) 30.845 KFZ (Ebreichsd.)

2011 5.566 KFZ (Land) 16.900 KFZ (Land) 15.499 KFZ (Asfinag)

2012 5.814 KFZ (Land) 19.111 KFZ (Land)

2013 5.136 KFZ (Land) 18.896 KFZ (Land) 38.882 KFZ (Ebreichsd.)

2014 4.891 KFZ (Land) 6.013 KFZ (Land) 19.424 KFZ (Land) 19.843 KFZ (Asfinag) 40.833 KFZ (Ebreichsd.) 26.760 KFZ (Nickelsd.)

2015 4.472 KFZ (Land) 5.726 KFZ (Land) 19.588 KFZ (Land) 20.029 KFZ (Asfinag) 41.801 KFZ (Ebreichsd.) 29.953 KFZ (Nickelsd.)

2016 5.100 KFZ (Asfinag) 18.800 KFZ (Asfinag) 21.157 KFZ (Asfinag) 43.002 KFZ (Ebreichsd.) 29.855 KFZ (Nickelsd.)

2013-2016 gleich 
bleibender Verkehr

2007–2015 leichter 
Rückgang

2004 – 2016  +7.700 

KFZ           + 69,4 %
2008 – 2016  +3.231 

KFZ              + 18,0 %
2008 – 2016   + 12.548 

KFZ                 +41,2%
2008–2016   + 6.991 

KFZ    +30,6 %

Je höherrangiger die Straße ist, desto stärker die Verkehrszunahme. 
Auf den dazu parallel laufenden niederrangigen Straßen wächst der Verkehr langsamer, z.T. gar nicht.



Fazit: Die Autobahn bringt mehr Verkehr 

• A3 wird durchgehende Verbindung von 

zwei wirtschaftlichen Großräumen (Ost –

West Transit)

• Der Verkehr auf Autobahnen wächst viel 

schneller als auf niederrangigen Straßen.
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• Zusätzlich Verlagerungsverkehr: Verkehr von der A4 - vor allem 

Schwerverkehr wechselt auf die A3 (kürzer Weg und Stauflucht in 

Wien). Das wurde von der Asfinag nicht eingerechnet.



A3-Verlängerung bedeutet mehr Stau für bgld. 
Pendlerinnen und Pendler

• Zusätzliche Pendlerinnen und Pendler aus 
dem Einzugsgebiet Ungarn Richtung Wien

• Täglicher Stau bei den Stadteinfahrten Wien 
durch Berufsverkehr wird größer

• Umweltverschmutzung und 
Gesundheitsbelastung nimmt für die 
Regionen zu  
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Wirtschaftsraum Wulkaprodersdorf

A3 – Jobmotor oder Jobkiller?

Die Autobahn ist eine schnelle Verbindung für Ungarn!
Österr. Firmen wandern nach Ungarn ab!

Vorteile für Ungarn:
• Körperschaftssteuer 9 %
• Niedriges Lohnniveau (800 Euro 

brutto)
• Ungarische Pendler/innen 

schneller in Wien
• Firmen aus Ungarn sind schneller 

in Österreich

Vergleich zu Österreich:
• Körperschaftssteuer 25 %
• Höheres Lohnniveau
• z.B.Pendler/innen aus Oberwart

brauchen länger nach Wien als 
aus Sarvar (Ungarn)

• Ungarische Firmen werden als 
Konkurrenz noch stärker



Zerstörung von wertvollem 
Erholungs-, Kultur- und Lebensraum

• Zerstörung von verfügbarem und fruchtbarem Ackerland   -
Wirtschaftliche Einschränkungen für Bauern 

• Zerstörung  des neuen Naherholungsgebietes
(Revitalisierung Wulka - Pielermühle)

• Neue Barriere zwischen Dorf und Naturraum

• Grundstücksentwertung von Häusern  
und Grundstücken                                                                                             
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Lärm gefährdet die Gesundheit

Empfohlene Grenzwerte der WHO und des Umweltbundesamtes: 
45 dB/Tag, 30 dB/Nacht

Grenzwerte der Asfinag: 
55 dB/Tag, 45 dB/Nacht

Diese Werte sind vor dem Hintergrund des 
Klimawandels nicht mehr zeitgemäß!
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Lärm macht krank!
Ab 35 dB Lärmpegel geht man bereits von
Schlafstörungen aus. 



Lärm gefährdet die Gesundheit
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Lärmbelastung in Großhöflein:

A3 bei Großhöflein 43.000 KFZ täglich 
(Spitzenwerte an Freitagen) 

Ein Anrainer: „Wir haben heute Abend 51 dB 
gemessen. Unser  Haus  steht 1,2 km von der 
Autobahn entfernt! Wir hören den Lärm durch 
die geschlossenen Fenster. “ 

„Die Situation ist für uns bereits unerträglich und mit dem A3  Ausbau 
können wir alle nur mehr wegziehen!“ 



Luftverschmutzung gefährdet Gesundheit 

Feinstaub, Stickstoffdioxid, ….

In Österreich sterben 20 Mal so viele 

Menschen durch Luftverschmutzung (8.200) 

wie durch Verkehrsunfälle  (ca. 400).

Das beweist eine aktuelle Studie der 

Europäischen Umweltagentur.

Quelle: VCÖ (Wien, 24. November 2016)
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Besondere Inversionswetterlage

Wulkaebene: 
Blick von Großhöflein auf den 

unteren Ortsteil von Großhöflein

Ursache für die hohe Feinstaub- und 
Abgasbelastung: 

Die Tallage an der Wulka führt zu einer 
Inversionswetterlage, und damit zu 
einer Ansammlung von Schadstoffen.

Die Schadstoffe ziehen nur sehr schwer
in Richtung Neusiedler See ab.

Jeglicher Schadstoffzuwachs 
verschlimmert die Situation.
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Kein Abzug von Feinstaub und Abgasen

Expert/innen warnen vor der Errichtung einer Barriere 

Wulkaprodersdrf hat schon eine Damm-Barriere von ca. 6 m beim Autobahnzubringer.
Eine Schallschutzmauer mit zusätzlichen 4 m Höhe ergibt eine Barriere von insgesamt 
10 Metern.  

Der Feinstaub und die Abgase 
bleiben dann in Wulkaprodersdorf 
wie in einem See liegen!
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Quelle: Luftgüteabteilung Burgenland

Folgen:   Negative Auswirkungen auf 
Landwirtschaft und Gesundheit! 



Was bringt der A3-Weiterbau 
Wulkaprodersdorf und der Region?

• Nachweislich mehr Verkehr und keine Verkehrsentlastung

• Der Verkehr auf Autobahnen wächst viel schneller als auf 

Landes- und Gemeindestraßen

• Eine Ost - West Transitroute

• Ende des LKW-Fahrverbotes über 7,5 Tonnen  
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• Entwertung der Grundstücke in Wulkaprodersdorf

• Keinen wirtschaftlichen Vorteil, keine Kommunalsteuern, keine Jobs

• Zerstörung von Lebens-, Wirtschafts-, vor allem Erholungsräume

• Verschlechterung unsere Lebensqualität und Gefährdung unserer 

Gesundheit
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Was bringt der A3-Weiterbau 
Wulkaprodersdorf und der Region?



Was braucht ein lebenswertes Wulkaprodersdorf?

• „Echte vignettenfreie Umfahrung“  mit Lärmschutz
zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs um ca. 2.500 Autos!    

• Zwei Auf- und Abfahrten von der B 16 auf den Autobahnzubringer

Die Pläne sind fertig und liegen seit 2010 beim Land. Die Kosten dafür           
betragen 1,28 Mio Euro.   

• Lärmschutzprogramm, z.B. Tempolimits … 

• Gesamtbetrachtung und Vermeidung der Belastungen  
(Lärm,  Umwelt, Gesundheit, räumliche und wirtschaftliche Einschränkungen)

• Erhaltung und Verbesserung der Lebensqualität
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Dorferneuerung 
= GR-Beschluss
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(Quelle: DE-Leitbild)



für unsere 
Kinder, 

Enkelkinder, 
Urenkel, 

Ururenkel ...
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…denn wir haben diese Welt nicht von unseren Eltern 
geerbt, sondern nur von unseren Kindern geliehen.

(indianische Weisheit)


